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Mit diesem Werke wird E1inNe Lücke ausgefuüllt, die In der zahl-

reichen Balmesliteratur schr edauern WAäarl. Wir besaßben nam-
lıch viele, teilweise ausgezeichnete Einzelstudien über den groben
spanischen Philosophen des 19 Jahrhunderts. 1eSC rbeıtfen hatfen
sich hbesonders anläßBlich des hundertfjährigen Jubiläums seiner Ge-
burt (1910) gewaltig vermehrt. Aber War aruntfer eine grobe
Biographie, die die vielseitige Tätigkeit des Balmes in ihrer tatl-
sächlichen Bedeutung darstellte hat 1909080| 10eSC Arbeit geleistet.
Man kann ohne Übertreibung » dal die große Gestalt des
spanischen Philosophen einen würdigen Biographen gefunden hat.
Abgesehen VOIL anderen gründlichen Forschungen, die CS amen
be1i der gahzehn Gelehrtenwelt paniens bekannt gemacht hatten,
Wr CT Qalız besonders dazu geeignet, di Biographie schrei-
hben DIe Veröffentlichung der Balmesschen Werke während der
eizien re in einer handlıchen amm u VonNn Bänden hatten
ihn mit der Gedankenwe des Philosophen und m1T seiner ganzehn
mgebu verirau: gemacht

e1in Überblick über den Umfang und Inhalt des Werkes
Zeug Tür Gr Bedeutfung. Es besteht dauSs drei starken Le-
xikonoktavbänden. Die erstien zwel enthalten die eigentliche BioO-
graphie; 1m driıtten sind 740 Originaldokumente gesammel(t, die des
Philosophen Privatleben und sSeine Tätigkeit betrefien. arunier
eil: sich VOINl ihm geschriebene Originalbriefe, die an
Korrespondenz mit den Verlegern seiner zahlreichen erKe, 21n Ka-
alog der in seiner ucherel enthaltenen Bücher. Die Biographie
wırd in vier Bücher gefeilt: Der Student ; Das verborgene
eDen; 111 Apologetischer und sozlaler Zyklus; Politischer
und philosophischer Zyklus. Im erstien Buch verfolgt mit kri-
Die die peinliche Entwicklung und die tast unüberwindlichen
Schwierigkeiten, die Balmes in seinen ersien Studienjahren und in
seiner akademischen Ausbildung durchmachen mußte. im zweiten
Teil wird die Zwischenzeit 836— 1841 geschildert. ESs ist eigent-
ich eine psychologische Studie über Balmes’ Charakter und Bil-

SOW1®e über seine Vorbereitung auft die zukünftige schriitstel-dung keit. schriftstellerische Tätigkeit wird Nun 1lerische Tät
ım 111 und Buch, dargestellt. Das drittezweiten Band,

Buch behandelt erster Stelle Balmes’ apologetische Arbeiten,
Als solchedie ohl seinen bedeutendsten erken gehören.

wird d. die Zeitschrift „Lfl Civilizaciön“ betrachtet, die Balmes
mitbegründet hat. Ei besonderen atz verdient das Werk „E]1
Protestantismo“, dessen Entstehung und vielfaches Schicksal aus-

unrlic behandelt wird. Buch werden die eifrigen Be-
mühungen Balmes’ in der olrik dargestellt. Er Wär die gele
der einfluBreichen Zeitschri Pensamiento de la Naciön‘““.
Durch S1Ce hat in der damaligen Verwirrung unermüdlich Ge-
kämpft und sich el als scharifen T1{1 und Politiker bewährt
Im ZW'iten Teil des Buches wird philosophische ätig-
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koe1it behandelt. Das Werk schlielit m1T Kapitel uüDer
Seine eizien rbeılen und über se1in Werk ‚„„D10 IX

Das besondere Verdienst des Veriassers ist die Art und Wei
Ww1e OL diesen lan ausführt. Lr se1lbst hat die Vorzüge SEe1INEeS Wer-
kes 1m OFrWOor angedeutet. Vor em Detont die Dokumentie-
FuNdg. atsächlich benutzt OT E1INe solche VO Originaldoku-
men(tfen, daß S1C dem genauesien Geschichtsforscher ure machen
würde. ährend des ganzell Werkes hat mMan den Eindruck, daß
N1ıC der Ver{iasser, sondern die Jebendigen Dokumenfte sprechen.
S10 wurden überall aufgesucht, 1Ur e1ne Möglichkeit schien,
ELIW. entdecken. steht ine Aufzählung der VOT -

schiedenen Ööffentlichen und privaten Archive, die iur diesen WEeC.
Der röBßte e1l dieser Originalschriftendurchforscht wurden.

wird 1im dritten and 1m orilau wiedergegeben. An zweiter
Stelle omm die Benutfzung und Hervorhebung der Balmesschen
Schriffen und Werke, die ja Dokumente ersien Ranges und
gleic Bewelse der unermüdlichen Tätigkeit des Philosophen Sind.
erade die Darstellung der Entstehung und Veröffentlichung der

roBßen Balmesschen Werke bildet der Gründlichkeit der
Beweisführung und der Lebendigkeit der Schilderung einen der
‚gröBien Vorzüge der Arbeit Der dritfie Vorzug ist die qge-
zeichnete Darstellung des ganzell iliıeus, 1n dem Balmes sich De-

Es 1st kei trockene und einseilige Erzählung der Ent-wegte e1Nes groben Mannes. In seinem Werkwicklung und Tätigkeit
wird es untersucht berücksichtigt, Wwäas in Berührung mit

So oerhält das anze E1ine eigentümlicheBalmes gefireien 1st.
Schatftierung Von IVobendigkeit und Wahrheit ; die Bedeufung des

1Ur 211 paaTrgroben Schriftstellers Daitt eSTO mehr hervor.
Beispiele anzuführen: IT ird eın Überblick über die politische

251 1T bietfetLage panıC115 das Jahr 1825 gegeben; 105 s
uns der Ver schr interessantie und ausführliche Nachrichten über
das en der Universität Cervera, Balmes einen groBben
e1l seiner Studien gemacht hat Etiwas weiter, 127 e bekommen
WIr ebenfalls 21n glänzendes ild des. Priesterseminars von ich
(Barcelona). Im zweiten and lernen WIr die groben französischen
Schriiftsteller der Zeit, W1e de amennals und Chateaubriand, ken-
e11, Hier ziehen VOr uNs die bekannten katalanischen Schriitsteller
und andere bedeutende Persönlichkeiten auft, wWwI1e Joaquin 0oCca

Ors, (laret. II)Ie Darstel-Lornelt, Jose uadrado,
lung der politischen Tätigkei Balmes’ gestaltet sich eiıner leben-
igen spanischen Geschichte jener eit.

Als besonders gelungen sind nach unserer Ansicht folgende
Stücke bezeichnen Erstens die bereits genannte Schi  erung
« der Universität Cervera, die sich durch das Ersie uch
durchzieht. C. hat besondere Forschungen über diesen Gegenstand g -
macht und als rgebnis e1ın andET CS Werk, njosep Finestires, OSTU-
dis bio räfics  :  ? veröffentlicht. Schr originell und psychologisch
schr tie ist das zweite uch Dort können WIr die Kraift,
die innere Entwicklung, die Selbstausbildung Balmes’ bewundern.

Ausländer ziemlich nNeu und unbekanntSechr vollständig und tfür die
der TÄätist die Darstellung igkeit des Balmes als Politikers. Man

enn ihn als Philosophen und Apologeten; aber man weiß schr
wenlg Von seinem politischen Ringen eit der gröhten
Verwirrung.

SO können WIr m117 Recht daß dies(  © Neue Biographie tatl-
sächlich ihrem 1te entspricht: „Balmes, seıin Leben, seine Zeit,
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Werke.““ Sie gibt ein vollständiges und lebendiges ild VOIN
der gaNzen Tätigkeit jenes groBßen Mannes, der 1m re
SE1INEeS Lebens siar (1848) aber schon als gediegener pologert,
Politiker und Philosoph anerkannt wurde und er hinterlieh, die
iın der etiztien Auflage nicht weniger als Bände tullen

Wiır möchten aber doch eın paar Bemerkungen machen. DIie ersie
eir1ı die Sprache Das Werk ist nämlich katalanisch, NIC. SDA-
nisch (kastilisch) geschrieben. Der Veriasser hat ohne /Zweilel
ganz hbesondere Grüuünde aiur gehabt. nier anderen MmMay der
Umstand entscheidend gewirkt aben, daß ın der Gegenwart
notwendig IST, der antikatholischen eWegUNGg iın Katalonien die
gewaltige (Giestalt des groben Kataloniers, der katholischer rıesier
dal, entgegenzustellen. Es ist aber gen der internationalen Be-
deutfung des Mannes edauern, daß dieses Werk NIC aut SPäa-
NISC. geschrieben ist ; denn IUTF könnte die ihm gebührende
Verbreitung erlangen. Ferner cheint N daß die Behandlung
der philosophischen Tätigkeit des Balmes REIW. wünschen
Ubr1g LäBt. Es macht den Eindruck, daß der Verifasser
sSelıner Arbeit ezwungen worden wäre, dus Müdigkeit oder aus
Mangel aum den etiztien RPunkt Zu kurz und napp abzıu-
schlieben. Das ist sicher N1IC! der all gewesen. Vielleicht hat
gemeint, Balmes als Philosoph SCe1 bDereits genuüugen bekannt 1M-
iolgedessen se1 e NIC nofwendig, nNochAhmals diesen un hervor-
uheben ber ın einer allgemeinen Biograpnhie, seine AusDbil-
dung und apologetische, Ozlale und politische Tätigkeit dus-
tührlich un erschöpfend geschilder wird, sollte nach uUuNsSseTeTr
Meinung 1ese wichtige e1ife des groben Mannes mit derselben
Vollständigkeit behandelt werden; denn Balmes WEr wohl als Phi-
losoph wenigstens ebenso bedeutend W1e als pologei uınd PDolitiker.
Gerade m1T seinen uberaus eichen Kenntnissen und sSeinem tieien
Blick WEr dazu efähigt, diese Arbeit eisten.

“1L1LOFrCcCca

Seppel{i, Tanz aver, Der ufsti1ieg des apsi-
LUMS. Geschichte der Päpsie von den nfängen DIS ZUm Re-
glerungsanfrıit Gregors des GroBßen Gr 80 (542 S)} Le1ipz1ig
1931, Hegner Lw. 12.,50
Mit dem vorliegenden Werk beginnt der bekannte Breslauer

Kirchenhistoriker eine auTt an berechnete Papstgeschichte. Das
Gesamtwerk, das TUr weitere gebildete Kreise estiimm IsT, soll die

Entwicklung des Papsiiums DIS ZU ode 1US V1 dar-
stellen und 21 die Ergebnisse der umfangreichen kritischen
Arbeit der eizien Jahrzehnte auswertien.

Seit langem 1st überhaupt keine ımfassendere Darstellung der
Papstgeschichte mehr erschienen. In neuesier e1t sind auf-
allend viele kurze Bearbeitungen herausgekommen ; aber gerade
diese Zusammenfassungen zeigien immer wieder, daß eine nstiitiu-
tion, die zwel Jahrtausende 1NdUrC! den j1eisien Einiluß aul das
wirtschaffliche, politische, geistige und relig1iöse en der Mensch-

hat, iın kurzen and ın keiner Wel enispre-heit ausgeübt werden kann. DIie Neueren groben Darstellungenchend gewürdig
der Papstgeschichte hieten NUur e1le der ganzen Entwicklung und
sind teilweise wied ausgiebig, daß inrer Anschafifung und
ihrem Studium besondere Hemmnisse daraus erwachsen. So kann
kein Zweiftel bestehen, daß e1ine Arbeit, WwI1e S10 plant, uns
Katholiken seit Jangem notwendig ist.


